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EINE PERSÖNLICHKEIT ALT-AARAUS

Abbildung oben: 1416 schrieb Meister Konrad Mürsal seine Anstellungsverpflichtung

eigenhändig ins Stadtbuch. (Abdruck bei Walther Merz: Geschichte der Stadt
Aarau im Mittelalter, Seite 222.)

Zur Abbildung der Grabplatte (Rückseite):
Meister Konrad Mürsal, der frühestbekannte figürlich dargestellte Aarauer, war ein
Sohn von Hans und Verena Mürsal, wurde nach seinen Hochschulstudien Pfarrer
auf dem Staufberg, von wo er im April 1416 ans Stadtpfarramt Aarau überwechselte,
wo er zwei Jahre später den zum Nachtquartier absteigenden Papst Martin V.
(Oddone Colonna) begrüßen und von ihm am folgenden Tag, am 20. Mai 1418,
einen Ablaßbrief zugunsten des von den Bernern niedergebrannten Spitals entgegennehmen

durfte. Er war 1426 Dekan des Landkapitels, gab zwei Jahre später seine

Aarauer Stelle auf, amtete bis 1441 als Gebühren- und Steuereinzüger des Bischofs

von Basel, ferner als Pfarrherr von Obergösgen, von wo er 1462 auf die Pfarre Biel-
Benken BL überwechselte. Am 4. August 1422 Schönenwerder Chorherr geworden,
erschien er dort bereits 1444 als Propst und starb in diesem Amt am 1. Oktober 1472,
nachdem er 1462 auch eine Beromünsterer Chorherrenstelle daneben angetreten
hatte. Seine Grabinschrift lautet: * anno d(omi)ni mcccclxxii die prima mens(is)
octob(ris) obiit venerabilis et egregius vir (magister conradus mur)sal huius ecclesie

prepositus. cuius a(n)i(m)a requiescat in pace, zu deutsch: «Im Jahre des Herrn
1472, am 1. Tag des Monats Oktober verschied der ehrwürdige und hervorragende
Mann (Meister Konrad Mürsal), dieser Kirche Propst, dessen Seele in Frieden ruhe.
(Der Stein [216/105 cm] im Landesmuseum, 1893 geschenkt von der christkatholischen

Gemeinde Schönenwerd, zeigt den Verewigten mit Tonsur und Pelz-Cape.)
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